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G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g s t u

H' ^ ^ C i r e u^l a , e , Nr. 9 7 ^
^ ' " des k. k. illyrischen Landes' Gubernmms ZU k^bach. ^

Ueber das Verfahren bey Btmessung «nd Emheburg d r̂ Taxen su? ausg«.
. stellte Bolleten - DuvMHtt. .

( I ) Um das bisherige Verfahren bey Bemessung und Emhebung ^er Taxen fü ,
üUsaeiiMe Bollettn-DuppUcaN zu verei^chen, und zUglelch die brkher dübey

' vermißte Controlle für das Tax- GeM zu ernelen, hsr d« hohe «üememt Heft
.2 . Arrü d. I . , Zahl ^ S ^ g b S . Mgendes zu,

künfnaen Nachschtung zu verordnen befunden: « ^ - „ ^ «.^ ^
1 Die BewlLlgunasdecrete zur Ansferngnng der Bolleten.^uppkleate sind M

derzett unmlMlbür an dn nnttrstehenden GefMsamrer, d;e e» betnfft, zz,

D / N B^wiüiaunasdecrete sind mcht mchr dew Taxamte wegen Vormerkung
un^ A ^ " r Taxronn mkzucheaen, fondern es O soglerch m tz.w
selben dl u^rlchtende Taxe bejnmwt «nzuletzen, und dann zuglnch dm
n i t t e r ^ e ^ f t M m r e r n aufzutragen, dn Taxe foglnch bey A u ^ ZunZ
der DuppUcatbollcten nnzubrlngen, und den Empfang derselben auf de»
Dupl;care selbst sogleich zu befiängcn. « ̂  . ^ . ' « ^ . ^ ̂ . ^

I . D n eingebrachten Taxbsträge haben d« VNtersichenden Gefallsamter nach
Verlauf eines jeden Monachs'nnttelst der gcwöhnttchen A b f u h r s - eonNge
n a t i o n e n , ln welchen die Zahl und das Patum der Aubftrngungs-De.
wlaigung, die Gattung der Bcllete, die Zchl und der Tag d.r Ausftr^
^ n g , der Nahme der Panbev und die einschobenen TaMt^ge genan
^ver läß l ich ersichtlich zu machen find, u.mMeibar an das^aMMt, »eb

, A ^ ^ ^ r k ^ s e ^ a ^ c h eine gctrem AblchrM der AdmmWa.

fällige VovMN'kung v?rgleich«n zu können.
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ß. Damit über auch für das Tax- Gefall die b'sher hermißte Control ? hergestellt
werde, hat die Administrations- Recknungs-Confection jedesmahl cinegefer,
tigte Abschrift von dem nach ihrer Vormerkung berichtigten Auswelse dem
Tsramte zu übcrmachen, und darm nebst den bey den A b fu h rsco n s lg ,
n a t t o n e n vorgemerkten Angaben auch noch jedesmahl das Inspectoral,
oder Oberamt, waches die Taxen einzubringen hat, anmfüh,en undwenn
eine iN Verlust gerathene Bollere noch vor AukfcrNgung dcs Tupplicates
wieder aufgefunden worden ist, oder das Zollamt gegen die Abgabe vessel«
ben Gründe gehabt hat , dieses gehörig anzumerken.

Hierdurch erhalten die Anordnungen der hohen Hofdecrete vom 4. May und
27. Ju ly 1814, Zahlen 9679)1670. und 1665^2928, m so ferne sie auf die in
der Rede stehende Manipulation Bezug haben, chr Abkommen.

Lackach am 26. May 1826.
Joseph Cami l lo Freyherr v. S.chmidburg,

Gouverneur«
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubermal-Rath.

Z, 684. A v v i s o d i C o n c o r s o ad G. Nr. 10921.
per il posto di Assistente all' I. R. Accademia Reale e di Nautica in Trieste

cm va annesso F annuo appuntamento di fiorini tre Cento (3oo)
£3) L' assistente presterä i suoi servigj alia Dirczione dell Accademia negli

affarl di Cancelleria e nel insegnamento sperimentale delle scienze naturali,
e dovxa pure prestarsi ad altre incombenze offiziöse_, eke sara per ricevere
d'alla Direzione.

V impiego di assistente noit durerache due anni^ potendo lui in questo
frattempo qualificarsi per una Catedra d'un pubblico Institute» d7 instruzione,
ed e perciö chei Gandidati per il detto posto dovran.no dimostrare d'aver ter-
minato con buon successo gli studj in un Liceo pubblioo.

Le Supplielie scritte di proprio pugno doiranno presentarsi a questo
• Governo sino ai i5 d' Agosto anno corrcnte, corredate con Docunienti degni

di fedej comprovanti 1' Eta, la Patria? lo Stato, la Religione e la morality
del Supplicante, come pure la lingue da lui possedute? e gli studj da. lui
fatti.

DalT Imp, Reg. Goyerno del Litorale. Trieste Ii3x Maggio 1826-

Kreisämtliche Verlautbarung.
A 698« . L i c i t a t i o n s - E d i c t . (2)

Von Seite des k. k. Krnsamles Neustadt! werden die in den Iahrsn 1822,
182I und 1824 zum Gebrauch für dle k. k. Grund-Vermessungs-Individuen"
neu angeschafften Bett- Fourmturen, als Matrazen, Kopfpölster (aus Roß- und
auch Vlchhaar) Gtrohsacke, Leintücher oon mittlerer und ftmer Lemwand, und
Bettdecken i?1u5 oäorenäi veräußert. »

Der größsn Thsil ;fi gut conftroirt.
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Die Versteigerung dieser Effecten beginnt am z. August d. I ° , das ist am
Portiuncula - Tage um y Uhr Vormittag im husigen ehmühligen Caftuziner-KloV
stev/ wo inzwischen diese Glücke auch besichtiget werden können.

Die Bedinqmsse reducn'en sich auf gleich bey Abschlagung des Meistbothes
zugestehende Bezahlung und sohmige Wegräumung der erstandenen Stücke binnen
«5 Tagen nach abgeschlossener Licitation«

K. K. Krelsamt Neustadtl den 3o. May 1826.

Aemtliche Verlautbarung.
3^ 707. V e r l a u t b a r u n g . Nr« 426.
U2) I n dem Amts Sitzungszimmer des f. k. Bergamtes zu Id r ia , werden am ». July
l- I . Vormittags um in Uhr 2786 Pf. ausgearbeitete weiße hammelfcN ° , und 270 Pf.
derley braune Bmkfell. Abjchnihe im Licitationswege an den Meiftbiethenden gege«
gklch bare Bezahlung hintan gegeben werden.

Kauflustige tonnen« die weißen in dem dortigen Producten-Verschleiß. Magazm,
d'n braunen aber in der Zinnober-Fabrik besehen.

Vom k. k. Beracunte ^dria am ,4. 3"nv l623.

Vermischte'Verlautbarungen.
Z. 663« E d i c t . Nr. 891.
(5) Vom veremtcn Bez, Gerichte der Herrschaft Rupertshof zu Neustadtl wird bekannt

gemacht:
Daß auf Ansuchen des Marcs Ralinovitsch von Schuschitsck in Croatien, in die öffent»

liche Versteigerung der dem Johann Wrulz angehörigen, zu Gabrie gelegenen, dcm Ca«
pitel Neustadt! sub Rect. Nr. 2,3 el Urb. 220 eindienenden i j4 hude sammt An» und
Zugehör, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 5. Jänner 2626 schuldigen 59 fi.,
35 tr. 4 ojo VerzugK.Zinsen und Nnkosten, im Executions ' Wege gerriNlgct worden sey«

Nackdem nun zu eiesem Gnde der 29. Ju ly , 2o. August und 2o. September 1626^
fiets Früh um 9 Uhr in 3oco der Realität mit dem Anhange bestimmt worden ist, daß,
5m Falle der aedachke Halbgrund weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um
den Schätzunaswerth pr. 79 st. verkauft werden tonnte, derselbe bey der dritten auch un«
ter demselben hintan gegeben werden würde; so werden alle^ene, welche diese kleine Rea«
Utät käuftich an sich zu dringen gedenken, eingeladen, sich an gedachten Tagen im Ort«
Gabrie einzufinden, allws, oder auch eher hierorts sie die diehfälligen Licitat. Bedmgnisse
Vernehmen können.

Vereintes Bezirksgericht der Herrschaft Rupertshof zu Neustadt! am L. Iuny ,32C.

3-699. F e i l b l e t h u n a s . E d i c t . (3)
Von dsm Bezirksgerichte Staatsherrfchaft Lack wird m Folge Ansuchens des Mickael

Grad Vyn Kaschel, die zu Gorencwaß h. Z. 6 liegende, der Staatsherrschaft Lack sub.
Urb. Nr. 2^32 zinsbare, auf 1494 N- 7 tr. geschätzte Johann Wogatheo'sche VerlaHhube,
wegen aus, dem Vergleiche vom 10. April lbZ4 schuldigen ,5» fi. 42^4 kr. sammt Ne>
benverbindlickk iten. bey dem, mit dießgerichtlichem Decrete «sm heutigen Tage aus den
2t. July , 2,. August und 3Q. September l, I . Früh 9 Uhr im Orte der Realität zu
QorenavÄfä angeordneten Feilbiethungs-Tagsatzungen, und zwar> bey der ersten und
zweyten Feildiethungs. Tagsahung nur um oder über den Sckähwerth > bey der dritten
aber auch unter dem Sä)ähwenke an den MeWiethenden verkauft. . . .

Das Schäftungsprytocoll und die Llcitationsbedingmsse erliegen in dleftr Gerchts-
ranzig zur Einsicht. '

Bez. Gericht Staatsherrschaft Lack am b. Iuny ,3zs., ^
A3



ß> ?l,« E d i c t . Nr. ,4ä>
(2) Hon dkM Bezirksgerichts der Herrschest Ncudeg wird hiemit bekannt gemacht: M

sey auf Ansuchen deö Georg Grebenz von Feistriz, wider den Rupcrt Stmsnrschitsch vsn
Brod. wegen, aus dem ger:chlllchen Vergleiche vom l3. I uw ,820, die Feilbiethung der
mit Pfand belegten, auf 2^7 ft. 40 kr. qeschähten ganzen Hude, nedft dazu gehörigem
Weingarten gerviNiget worden, ^u welchem Behufe hiemtt drey FeUbietbungstagsatzun«
aen, und zwar für die erste der o i . May, für d;e zwey« der 3Q. Juno und für die dcttte der
3 i . I u l y »626, jedesmahl in den gefihlickcn Stunden mie dcm Berfatze festgesetzt worden,
faNs die Realitäten Weber bey der ersten noch zwsr?en FcUdzeihungstags^hung urn den
Schäßungswerth od« darüber an Msnn Kedrscht werien sollten, solchs auch bsy der
dritten FeibiethanH «nter tzem SchsbungsweNhe hintan gegeben werden rrürden.

Die KitituftlHe« werden an Vvtze l̂mmten Tagen in locs der Rcalttät zu erscheinen
vsrzelgoen, ss wi« auch tonnen die tneßfälUgen Luit2tisnsbedingnisse in der dießorngen
Amtskanzlev einsesehen n^rd<«.

Bez. Gericht N«udeg 2?» »«. April »826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Aeitanon war kein Kauflustiger erschienen»
^ - — — — - ^ ^ «««^^^«

Das BezirkZDtnchl Kitselftein in Krainburg mackt hiemit bekannt: Es seyen über
Ginschreitung des lobt Bezirtsgerzchces Mlnlenoorf, zur Bornakme der öffentlichen Ber«
ftelgerung der, dem Easvar Martetsch gehörigen, dem Gute Thurn untcr Neuburg sub
Urb. Nr. »l2 d^nftvarsn, von Michael Marteifch in Wanysburg, wegen richtig Zefteü«
ten Darlehensrefte pr. 209 st. c. s. e. in die Execution gezogenen und auf »70 ft. ge«
richllich gefchäylen lkäusche in NaklaS, die Tagfatzungen auf den »3. Ju ly , ^2. Auguft
und t3. September »226 Vormittags von 9 bis ,2 Uhr im Orte der Lagt mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß dieft Realität nur bsy dem brüten Termine auch unte«
dßr Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Acitatloasbedmgnisse tonnen bsy diesem Gerichte täglich eingesehen weiden.
Bez. Gericht Kieselstein in Krambulg den 7. Iuny »626.

Von dem Bezirksgerichte dee Grafschaft Auersperg werden alle jcne, welche auf de»
Verlah des, zu Kzeinlipplein unterm 24. August »3^5 verftorvenen Franz Waudegg,2us
was immer für emem Grunds noch Ansprüche zu stellen vermeinen, zu ^^r hiennt neu-
erlich auf den 6. July d. I . Vsrmucag von 9 vls 12 Uhc andcraumlen Llqüldirungs«
Tagsahung zu erscheinen vorgeladen, nnhligens sie fich MW 0,e Folgen deö §.6^4 h.
G. A . zuzuschreiben haben werden.

Uuerfperg ben s. Iuny »626.

8.695. F e U b i e t h u n g s < Odick . 263^273«
(5) Hon dem Bezirksgerichte Kreutberg.wirb über das von dem hohen k. s. Stadt- und

Lanzrechte zu saibach mcher gefteNte Ansuchen ddo. 17. M^y H. I . , ^ r . 2Ztt5, bekannt
Hemacht: Gs sey vsn Hschdemsttben ürer Anlangen tes Herrn Dr. Maximilian Wrirz«
back, wegen schuldigen 40a st. 0.«. c., in die öffentlichs erecutive Feildielhung der, dem
Jacob Potokar zu Madsmle im hitstgen Bezirke destndlichsn, der Herrschaft Wichelftet-
ten sub Urd. Rr. 273 dienstbaren, «enchrilch auf 43Z ft. E. M . geschätzten hub» Realität
gewilliget, und vsn diesem Bez. O e n M hlezu nachstehende Tagsayungen,als die elfte auf
den 23. July , die zweyte auf den 2g. AuMlt und die dntte auf den 2g. September d.
I . , jedesmahl um I Uhr Früh im Oete Rudomle mit dem Beüsatze fettqefeht worden,
daß falls diese N.'alttät weder bey der ersten nach zweyterl Feiloiettzungscagfahung um
oder über den SchäKungswerth nickt an Mann gebracht gebeacht werden könnts, solch« ^
bey oer dritten g»ch unter Hsmstlhen hintan gegedsn werden wür?e.



Woven die Kaufsliebhabcr, so wie die TabulsrglZubiger nut dem Beysatze m Kennl«»
niß gesetzt werden, daß die dießfäNigen Licitations-Bedingnisse zu den gewöhnlichen
Amtsstunden beo diesem Gericht« eingesehen werden können«

Bez. Ger»cht Kreutt?erg am 12. Juno 2626.
Z. 6851 ' O d i c t. °-—»-«.-—-« ^ - "

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß, Neufiädtler Kreises, wurden zur
Srfsrfchung des Activ ° und Passiv« Standes nachbenannter verstorbenen Personen noch«
stehende Tagsahungen anberaumt, als:

R a h m e n ^
, I der W s h n s r t Anmeldungs ^Tagsatzung.

Erblasser

» Johann Debeutz Sassrad am 3. July 1826 Vormittag
z Andreas Poufche WutschkZ » 2, ^ ^ Nachmittag
K Anton Kufchtscher Rleinpossand » 4- « » Vormittag
4 Georg Reßnig unter Stspns ^ ä. » » Nachmittag
b Ursula Wramor GroHpöNanh « 6. ^ , Vormittag .
6 Mickael Nlattlz Sagrad » 5. » ^ Nachmittag
7 Johann Kirrer Suvineg »6.^ ^ Vormittag
6 Joseph Schager Scattenderg « 6. ^ ^ „
9 Georg Dsllenfcheg Unter «Trauenlerg „ 6, ^ » Nachmittag

an welchen asse jene, welche zu den vorstehenden Verlässen etwas schulden, oder an sel»
b« Forderungen und Ansprüche zuhabe« veimeinen, an vorbestimmten Tagen und Stun»
den um so gewisser in diese Gerichtstanzley zu erscheinen, und Erstere ihre Schuldpoften
lichtig zu fteNen, Letztere aber ihre Ansprüche rechtsgültig darzutbun haben, als widri«
gens gegen Erstere im RecktSwege fümegangen werden. Letztere aber die FMcn deö §«
6»4 b. G. B. m gewärtigen haben würden.

Bez. Gericht der Herrschaft Nassenfuy am 8. Ivny l5s6. ,

I ^ S ^ " ^ " — . ^ F ^ l h i s t h u n a s ' Od i'c t. ^ Nr. 272.
(3) Bon dem, mit Zuschrift Ves hohen k. f. Stadt« lind LanbreKts zu Laibach dds.

«6. November v. I . Nr. 7,22 delegirten Beziltsgenchte Kreutberg, wirb hiemit be«
tannt gemackt: W seo nunmehr m die Reassumuuyg de?, über Ansuchen der Frau Io«
Hanna von Höffern und Pauline Iabsrnig, als väterlich Dr. Iohänn Burger'schen Gr»
binnen, in ihrer Elecunonssache gegen Herrn Ignaz^ Bargga, wegen einer Schuldpost
pr. 60a ft. c. «. c., mit Bescheide dds«ö. Nevembe? v. Z. benMigten, von Seite die«
ses delegirten Gerichtes mit Eticte vom »9. Dec° s I . ao Nr. ?4o kund gemachten,
ssdann aber unter »2. Jänner d. A suspeydirtzn.Fftlbiethung der, dem Grequirten
Ignaz Naraga gehörigen Fährnisse, als: ZimmLleizmchtung, Bet t . und Tischzeug,
Tafel., Küchen« und Kellergeschirre> einiges Tischler» und Zimmermannsrrerkzeug,
Hornvieh. Weihsn, Korn, Gerste, Haber, Mee mnd Stroh, in Fslgs des bey dem
hehen k. k. Stadt, und Landrechte unter 22. Mao d. I , getroffenen beyderjemgen Em«
mrständnisses gewiNiget, und hiezu nachstehende FeUbiethungs > Tagsatzungen, dle erste
auf d«n 26. und 27. I uny , die zweyte auf den 4. und 5. July und die drttte auf de«
;«. und,g. Iuw d. I . , und faNK es nothwendig seyn sollte, auck nock zeden darauf fol«
?^?. e « ^ " ^ 9 bit .2 Uhr Früh, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, nut dem Bey.
M k lMgelktz. worden feye«, daß falls diM Gegenstände weder bey der ersten noch zwey«



ten 'Fellbiethungstagsahung um o^er über den Sckähungswerth nicht an Mann ge«
bracht werden Policen, dieselben bey der dritten auch unter diesem hintan gegeben werden.

Wovon sämmtliche Kaufsliebhaber mit dem verständigt werden, daß diese Licitation
i m Schlosse Mldenegg abgehalten, und die obbenannten Gegenstände nur gegen Bür«
zahlunq veräußert werden.

Delegirteö Bez. Gericht Kreutberg am 10. Iuny »826«
Z . 690. ^ - ^ - ' " S d i c t 7 " - — - - — — ^ - «

Vor dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch haben alle Jene, welche auf den Ver«
laß deS zu Podmil am 23. April 1826 verstorbenen halben Hub'bksitzers Thomas Pod.
milschag, aus waö immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zumachen gedenken, die«
selben bey der am 26. Iuny l. I . angeordneten Tagfayung sogewiß anzumelden und
rechtsgeltend darzuthun, als widrigens sie sich die Folgen des §. L»4 b, G. B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Egg ob Podpetsch den 26. May 1826.

Z . 6g6. B e k a n n t m a c h u n g . Nr. 627^
(3) Da durch die Resignation des Peregrin Sumler die Bezirkswundarztenstelle für

den Umfang des Bezirks Kreutberg, und emen Thett des Bezirks Egg ob Dodpetsch, mit
^ welcher eine zährliche Remuneration von 6s st., und zwar aus der Beznts- Casse zuKreut«

berg mit 5» ft., und aus jener von Egg mit 5c. ft. verbunden l f t , in Erledigung ge«
kommen-, so wird zur Wiederbtsehung derselben^ in Folge herabgelangter hoher Guder-
n i a l ' Verordnung vom 56. Aprü d. I . , Nr. g356, undkreisamtlichenIntimats vsm 27«
May d. I . , Nr. 4«6a, hiemit mät dem Beysahe der Concurs ausgeschrieben, daß die,
jenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen und sich hiezu geeignet finden, ihre
vorschriftmäßig belegten Gesuche binnen 6 Wschen/ vsn heute a n , bey der unterz^ch«
neten Bezirtsobrigkett einzureichen haben.

Bezirtsobrigkeic Kreutberg am 12. Iuny »L26.

Z . 6Sg. F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . . , ^ (2)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird über executives Ansuchen des

Joseph Sirz von Novavaß, im Bezirke M^chelftetten, das dem Stephan Götzel gehsri.
ge, sammt Waldanthnlen auf 5äo ft. geschätzte, zu Lack H. Z- 2c, liegende, der Stadt
Lack zinsdale haus nebst den 'M 21 fti »4 kr. geschätzten Fahrmssen be? den mit dießge.
nchtliKem Decrete vom hsüNMAage auf den L. Ju ly , u. August und 7. September l .
I . , Früh um 9 Uhr in diestr'Verickts'kanzlsy angeordneten Felldicthungstagsahungen,
und zwar bey der ersten und zweyten FeildiöthungStagfaßUng nur um oder über den Schätz.
werth, bey der dritten aber auch unter dem SKätzwcrthe an den Meiftdiethenden verkauft.

Die Äcitationödedingnisse nnd dai Schahungsprotscsll erliegen in dieser Gerichtskanz«
ley zur Einsicht. . , « ^ .«.

Bez. Gericht Staatöherrschaft Vacham 2g. Wgy 1826.

^-^——— -^" "^U"d""'i^77° -«—-«-——-^^
Von dem Bezirksgerichte Saeenstsin wiw hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß

auf Anlangen dsö Iacsb Pstleßnig untz Maria Maihen, Bormünder der Jacob M a i -
tzenfchen minorennen Erben, die zu dem Jacob Maitzenfchen Perlasse gehörigen, zu Ti-^
denegg liegenden, der Herrschaft Ratfchüch dienstbaren ReaUtäten sammt fahrendem Ver-
mögen, wegen erhobener Schuldenlast mittelst Versteigerung hintan gegeben werden, wo»
zu der 4. July »626 von g bis 12 Uhr VsrmittagH. und von 2 bls 6 Uhr Nachmittags
im Okte Sibenegg mit dem Bevfatze bestimmt wird, dsß die dießfälUgen Verkaufsbe«
dingnisse in der hiesigen Genchtskanzley zu 3eu gewöhnlichen Amlsstunden täglich ein-
gesehen werden kötmen.

Bl l» Gencht GavenMn am 9. Inny »M6«



Z. 7̂ 7- - W ö r t e r b ü c h e r . (2),̂
Ein Exemplar des berühmten grammansch- cntiscken Wörterbuchs tzerhochdemschen

Mundart in 4 Theilen, von Ich. Cbr. Adelung, wie auch jenes zur Erklärung und
Verdeutschung der unserer Sprache aufgedrungenen fremden Ausdrücke, von Joachim
Heinrich Campe in drey Theilen, als Ergänzung zum sbigen Wörterbuch«, ist zufam«
wen um den Preis pr. 22 ft. zu verkaufen. Das Nähere im Zeitungs» Eemptmr.

Z. 7l3. Steinmetzarbeiten. (2)
Unterzeichneter, als Besitzer des bekannten und berühmten Steinbruches zu Podrrem

bey Radmannsdorf, empfiehlt den Baulustigen seine schön geformten und dauerhaften
Hausthore, Fensteremfassungkn und aNs zu Gebäuden nöthigen Steine, und bittet ym
BtsteNung- Lorenz Kotscbiantschitsck.

Steinmchmeifier zu Tfcherniuh bey Ottsk.

3' ?0I. (2)
Es wird hismit bekannt gemacht, daß von der unterzeichneten Pächtermn der Fel-

lacher Curanstalt nächst Kappel in Kärnthen, um die Fahrt nach dorthin bequemer zu
machen, die Einleitung getroffen worden ist, daß die besuchenden <?. I'.) Badgäste mit
Fuhrsgelegenheiten bedient werden tonnen, und rrird höftlchst gebethen, wenn Jemand
die Fahrt hinauf zu machen wünsctl, sich gefäNigst in-der Wohnung bey der Unterzeich,
neten im ersten Stock Haus Nr, 2o5 am deuMen Play zu melden.

Auch ist daselbst immer frisch geschöpfter Sauerbrunnen/ sowohl in ganzen K i sten,
als m emzelnsn großen und kleinen Flaschen zu haben.

- C la ra Peßiak.

m i t 107,700 T r e f f e r n .
Ein jedes Los in erster Classe muß gewiß ein Mahl, und iooo

gezogene dieser Lose müssen gewiß zwey Mahl gewinnen.
Es werden ausgespielt und den Gewinnern schuldenfrey übergeben, oder d;e bey-

gesetzten Ablösungs - Betrage bar dezahlt:

1. Der Pfaffenberg, genannt Hlmmel, oder Ablö- ^W.W.ff^
sung bar . . . . . » » « i5o/0oo

2. Der Hochofen und Bergbau zu Bundschuh, oder Ab-
lösung bar . . . « . » . « 100,000

3. Der Hochofen und Bergbau zu Kendlbruck, oder Ab-
lojung bar . . . . . . . . 5o,Ovo

«. Das Hammerwerk, die Nägelfabnk und der Drahtzug
zu Mauterndorf, oder Ablösung bar . . . . Zo,oog

5. Das Hammerwerk zu S t . Andre, oder Ablösung bar 20.000
ü Realitäten / in Gesammt- Ablösungs - Betragen von . . 35o,Qoc,

Dle vorbenannten fünf Realitäten werden d'urch eine Classen - Lotterie ^nach
einem ganz n e u e n , noch bey keiner a l l e r bisherigen dergleichen Realitäten»
Ausspielungen S ta t t gefundenen Plane ausgespielt, auch hat nech keine einzige
solcher Güur - Lotterien, weder im I n - noch Auslande, gleich dieser, die sy grs»
?e Anzahl yon 207,700 sehr bedeutenden Treffern ausgewiesen«
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Gegenwär t ige Rea l i t ä t en l ks t t e r i e besteht aus zwey Classen, i n der ersten
Classe m u ß j e d e s L o s g e w i ß e i n M a h l , u n d 1000 g e z o g e n e d i e -
s e r L o s e m ü s s e n g e w i ß z w e y M a h l g e w i n n e n , und alle Lose erster
Classe spielen auch in der zweyten Classe Mit.

Den Losen zweyterClasse kommdder bedeutende Vortheil durch die zwar klei,
ne Anzahl von2000Freylosen, aber mit 2100 sehr großen/gewissen Treffern ver<
sehen, zu S ta t t en ; — solche spielen in beyden Classen, also auch auf die Haupt-
rreffer mit. Ein jedes dieser Freylose muß ganz gewiß zwey M a h l , d:e gezo-
genen Freplos - Nummern in der ersten Classe müssen drey M a h l / di? gezoge»
nett in der ersten und in der Freylos t Ziehung V l<r M a h l gewiß gewinnen, und in
der zweyten Elasse kann em Frevlos zum f ü n f t e n M a h l e emen Hauvnreffe,
erlangen. Wer in den ersten drey Menschen nach Ansündzgung des Spiels zehn
Lose zur zweyten Classe auf ein Mah l abnimmt und solche gleich bar bezahlt/ er,
halt ein solches Freylos unentgeldltch, so lange deren vorhanden sind.

Die erf te Classe enthält zwev R e a l i t ä t e n - und noch andere 43,99g
Geld-Tref fer / dann ferner gg,oOQ Treffes'in Losen zur zweyten Classe, welche
nach deren Preis von-10 st. W . W . 690,000 st. W . W . betragen: demnach
umfaßt die erste Nasse !o3,Qoo Treffer mit einem Gewmn von 8/^0,645 st. W . W .
Die z w e y t e Classe enthält zuzüglich der 2100 Freylos-Treffer 4700 Treffer,
worunter der Haupttreffer: der P f a f f e n b e r g , genannt H i m m e l , und noch
andere zwey bedeutendfMea l i k ^ t e n begriffen sind, zusammen enthalt denu
nach diese Lotterie-AusspMüng l o / ^ o o ' Treffers in. einem Gewinnst-Betrage von

Bsp Prüfung des verftßten S p i M a n s wird sich die Ueberzeugung ergeben,
daß mit einer Einlage von 12 ft< W . W . auf ein Lss erster Classe, in der jedes
Los g e w i ß e i n M a h l und 1000 gezogene dieser Lose ge w i ß zwey M a h l
gewinnen müssen, im Fall auf dasselbe ein L o s - T r e M zur zweyten Classe ent-
fa l l t , welches den Preis von iQ si. W . W . hat , die wplellustigzn nur n n t 2 f l .
W . W . m zwey Classen, die zwey Lotterien bllden, mitspielen. Die 59,000
Los-Treffer m erster Classe zur zweyten Classe gewahren uherdleß den außerordent«
lichen Vortheil der großen Veöchnlung aller Lose, wodurch beynahe die GZwiß«
heit fich darstellt, daß ein großer Theil der Treffer den Spiellustlgen zu Theil wird.

Solche erschöpfende Vorthelle und Berücksichtigungen für das anlheilneh-
mende Publicum hat noch kein Spielplan aller bisherigen vielen Realitäten-Lot,
terien dargebothen, und Mernnegt dsher auch alls m dieser Ar t bis nun S ta t t
gefundenen Begünstigungen.

Das Groß^andlüngkhaus I . ^ 0 g fch, welches die Ausführung dieser Ver«
.tosftng übernommen hat,garant ir t bltses S p i e l , so w;e die Auszahlung der-Gelo,
gewinnfte und der angebothenen Ablösungs-Dummen.

Die Ziehungen geschehen in W i e n , und zwar jene der ersten Classe schon
«M 3o. November d. I > , und die Hichung der zweyten Classe am 1. März 1827.

Das Los zm ersten Classe kostn z3 st. W. W.
Das ?os zur,zwcptm Elaffz koster zo st. W. W.

Wien sm 1. Iunp 1826' ' I . B0gfch-


